•>*. 



KULTURKUNDGEBUNGEN 



DER EUROPÄISCHEN JUGEND 



WEIMAR-FLORENZ 



18. BIS 30. JUNI 1942 




Wettbewerbe und Arbeitsgemeinschaften in Weimar 



KULTUR KUNDGEBUNG EN DER EUROPÄISCHEN JUGEND 

WEIMAR-FLORENZ 
18. bis 30. Juni 1942 

* 



Ausschreibungen für den Wettbewerb 
MUSIKPREIS VON WEIMAR 
und den 
JUGENDBUCHPREIS 
VON WEIMAR 



Richtlinien für die 
KULTURELLEN ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 

in Weimar 



Wettbewerb des musikalischen Nachwuchses 



um den „Musikpreis von Weimar" 



1. Aus Anlaß der Kulturkundgebung der europäischen Jugend Weimar- 
Florenz wird im Rahmen der Weimarer Veranstaltungen vom 18. bis 
23. Juni ein Wettbewerb junger Solisten um den „Musikpreis von 
Weimar" stattfinden. 

2. Der „Musikpreis von Weimar" wird für überragende Leistungen in fol- 
genden Fächern verliehen: 

a) Streichinstrumente, 

b) Blasinstrumente, 

c) Tasten- oder Zupfinstrumente. 

d ) Gesang. 

3. In jedem Fach werden 2 Preise ausgegeben, die ein Stipendium für die 
Vollendung eines Musikstudiums in Form eines finanziellen Zuschusses 
darstellen. 

4. Die europäischen Jugendorganisationen sind eingeladen, sich in jedem 
Fach mit je einem Bewerber zu beteiligen. Die gemeldeten Bewerber 

dürfen das vollendete 18-, die Bewerberinnen das vollendete 21. Lebens- 
jahr nicht überschritten haben. 

5. Die Wahl der Musikwerke ist freigestellt. Es sollen mindestens zwei 
Werke vorgeführt werden, die jedoch eine Gesamtdauer von 10 Minuten 
nicht überschreiten. 

6~. Das Preisgericht setzt sich aus folgenden Vertretern zusammen: 

a) dem Vorsitzenden, 

b) dem stellvertretenden Vorsitzenden, 

c) den Fachvertretern des deutschen Musiklebens, 

d) den drei Beisitzern, die von Italien sowie zwei weiteren 
Jugendorganisationen gestellt werden. 

7. Die Festsetzung der Preisträger sowie ihre Verkündung erfolgt durch 
den Vorsitzenden des Preisgerichts auf Grund der Urteile der Fach- 
vertreter und nach Anhören der Beisitzer. Letzte Entscheidung hat der 
Vorsitzende der Preisgerichts. 



Gesichtspunkte der Bewertung sind: 

a) Erkennbare Anmerkung einer künstlerischen Reife, 

b) Die technische Leistung. 

8. Die europäischen Jugendorganisationen werden gebeten, ihre Bewerber 
in den genannten Fächern bis zum 15. Mai an die Reichs jugendführung 
Berlin zu melden. Die Meldung muß folgende Punkte enthalten: Vor- 
und Zuname, Geburtsdatum, instrumentales oder gesangliches Fach, 
Angabe der Werke und voraussichtliche Dauer, ferner Mitteilung, ob 
die Bewerber sich noch in Ausbildung befinden und an welchem Institut 
diese stattfindet. 

9. Noten und Instrumente, mit Ausnahme der Tasteninstrumente (Klavier, 
Spinett, Cembalo usw.), sind mitzubringen. 

Die musikalische Begleitung wird gestellt. 



Ausstellung 
„Das deutsche und das europäische Jugendbuch" 
und Jugendbuchpreis von Weimar 

B * 

1. Im Rahmen der Kulturkundgebung der europäischen Jugend findet in 
Weimar vom 18. bis 23. Juni eine Ausstellung „Das deutsche und das 
europäische Jugendbuch" statt. 

2. Der deutsche Teil der Ausstellung wird etwa 200 bis 300 Bände um- 
fassen, die zusammen eine Kulturgeschichte des deutschen Jugendbuches 
von den Anfängen bis in die Gegenwart zu erkennen geben sollen. Sie 
gliedert sich in einen historischen und einen zeitgenössischen Teil: 
Der historische Teil soll die wesentlichsten, für die jeweilige Epoche 
typischen Kinder- und Jugendbücher umfassen. 

Der zeitgenössische Teil ist in drei Altersstufen zu insgesamt sechs 
Buchgruppen aufgegliedert, und zwar folgendermaßen: 

Vorschulalter: 

Bilder- und spezifisches Kinderbuch 
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Für das Alter von 6 bis 12 Jahren: 

Märchenbuch, Jungen- und Mädelgeschichten 
Für das Alter über 12 Jahre: 

Abenteuer- und Erlebnisbücher für Jungen und Mädel 

Nationale Geschichte 

Zeitgeschehen. 

Die Bücher für die deutsche Ausstellung werden von der Reichsschrift- 
tumsstelle der Hitler-Jugend zusammengestellt. Der historische Teil 
wird von der Reichsjugendbücherei (Hobrecker-Sammlung) als Leih- 
gabe zur Verfügung gestellt. 

3. Der europäische Teil der Ausstellung wird von den Jugendorganisationen 
der beteiligten Länder zusammengetragen. Die Jugendorganisationen 
werden gebeten, die 10 — 12 besten Kinder- und Jugendbücher ihres 
Landes zur Verfügung zu stellen und rechtzeitig an die Reichsjugend- 
führung Berlin einzureichen. Es ist den Jugendorganisationen über- 
lassen, diejenigen Bücher in Vorschlag zu bringen, die nach ihren Auf- 
fassungen dem Nationalcharakter ihres Landes in sachlicher und künst- 
lerischer Hinsicht am besten entsprechen. Es wird den Jugendorganisa- 
tionen empfohlen, den Büchersendungen kurze Gutachten zu den ein- 
zelnen Büchern beizufügen. Die Gutachten sind zweckmäßig in deut- 
scher Übersetzung einzureichen. 

4. Mit der Ausstellung des deutschen und des europäischen Jugendbuches 
in Weimar ist die Verleihung des Jugendbuchpreises von Weimar ver- 
bunden. Dieser Preis gelangt in 6 Gruppen zur Verteilung, die sich nach 
den unter Absatz 2 aufgeführten Buchgruppen klassifizieren. Die Ju- 
gendorganisationen der beteiligten Länder werden gebeten, die nach 
ihrer Meinung besten Kinder- und Jugendbücher ihrer nationalen Buch- 
produktion in Vorschlag zu bringen. Die für eine Prämiierung vorge- 
schlagenen Bücher sollen in der für die Ausstellung vorgesehenen Aus- 
wahl enthalten sein. 

In kurzen Gutachten der Jugendorganisationen, wie sie unter Absatz 3 
angefordert wurden, ist zu begründen, weshalb die ausgewählten Bücher 
preiswürdig erscheinen und in Vorschlag gebracht werden. 

5. Sämtliche Bücher und Gutachten müssen der Reichsjugendführung 
Berlin bis zum 15. Mai 1942 eingereicht werden, damit eine eingehende 
Überprüfung des Materials möglich ist. 

6. Der Jugendbuchpreis von Weimar wird von Reichsleiter Baidur von 
Schirach gestiftet. 
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Ausstellung „Die Jugendpresse in Europa 7 ' 



1. Im Rahmen der Kulturkundgebung der europäischen Jugend findet in 
Weimar vom 18. bis 23. Juni eine Ausstellung „Die Jugendpresse in 
Europa" statt. 

2. Diese Ausstellung ist in einem besonderen Baum der Ausstellung „Das 
deutsche und das europäische Jugendbuch" angegliedert. 

3. Die Ausstellung „Die Jugendpresse in Europa" soll einen Einblick ge- 
währen in den Aufbau, die Entwicklung und den heutigen Stand des 
Journalismus der europäischen Jugend. Die in Weimar vertretenen Ju- 
gendorganisationen werden gebeten, bis spätestens 15. Mai 1942 an die 
Reichsjugendführung der NSDAP., Presse- und Propagandaamt, Berlin- 
Charlottcnburg, Kaiserdamm 45/46, die erforderlichen Unterlagen ein- 
zusenden. 

4. Für die Ausstellung sind erwünscht: 

a) Belege von Jugendzeitungen und -Zeitschriften aus der Zeit 
des Aufbaus der Jugendorganisationen, 

b) Zeitungen bzw. Zeitschriften für die Führung der Jugend, 

c) Zeitungen bzw. Zeitschriften für die Mitglieder der Jugend- 
organisationen, 

d) Jugendkorrespondenzen mit Nachrichtenmaterial für mehrere 
Jugendzeitungen bzw. -Zeitschriften und für Zeitungen und 
Zeitschriften allgemeinen Charakters. 

c) sonstige Erscheinungen auf dem Gebiet der Jugendpresse. 

5. Uber diese periodischen Erscheinungen hinaus sind Unterlagen für die 
Ausstellung erwünscht, wie: 

a) Aufklärungsmaterial der Jugend, 

b) Aufklärungs- bzw. Propagandabroschüren der Jugend, 

c) besondere Erscheinungen aus Anlaß von Jugendproklamatio- 
nen, Kundgebungen, Feiern usw., die für die Entwicklung der 
Jugendbewegung von wichtigster Bedeutung waren. 

6. Die Jugendorganisationen der teilnehmenden Länder reichen nach Mög- 
lichkeit diese Belege für die Ausstellung in mehrfachen, zumindest aber 

in zwei Exemplaren an die Ausstellungsleitung ein. 

7. Die an der Ausstellung beteiligten Länder werden gebeten, mit den er- 
wähnten Belegen folgende Unterlagen einzusenden: 
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a) Kurz gefaßter Bericht in deutscher Übersetzung über die Ent- 
wicklung der Jugendpresse des betreffenden Landes. Beson- 
derer Wert wird dabei auf die Mitteilung gelegt, welchen jü- 
dischen und bolschewistischen Einflüssen die Jugend dieses 

Landes durch Presseerzeugnisse ausgesetzt war, 
bj ein Bericht über den erfaßten Leserkreis jeder einzelnen Ju- 
gendzeitung bzw. Jugendzeitschrift oder Korrespondenz (Zahl 
der Bezieher des einzelnen Jugendpresseorgans), 

c) Werbeplakate für die betreffenden Jugendzeitungen bzw. 

-Zeitschriften, 

d) sonstige interessante Unterlagen für die Ausstellung der euro- 
päischen Jugendpresse. 

8. Die Ausstellung selbst wird von der Reichsjugendführung gestaltet und 
nach den einzelnen Ländern gegliedert. Die Reichsjugendführung würde 
es begrüßen, wenn ihr der zuständige Bearbeiter der erwünschten Unter- 
lagen mitgeteilt würde. 

9. Die Jugendorganisationen werden gebeten, bis zum 1.5. 1942 der Reichs- 
jugendführung mitzuteilen, ob sie sich an dieser Ausstellung beteiligen 
und mit welchen Beiträgen zu dieser Ausstellung voraussichtlich zu 
rechnen ist. 
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RICHTLINIEN FÜR DIE 



KULTURELLEN ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 

IN WEIMAR 

I. Allgemeines 

1. Aus Anlaß der Kulturkundgcbung der europäischen Jugend werden im 
Rahmen der Weimarer Veranstaltungen vom 18. bis 23. Juni folgende 
kulturelle Arbeitsgemeinschaften der europäischen Jugend unter Lei- 
tung der Reichsjugendführung durchgeführt: 

a) Arbeitsgemeinschaft „Musik" 

h) Arbeitsgemeinschaft „Jugend und Buch" 

c) Arbeitsgemeinschaft „Jugcndpresse" 

d) Arbeitsgemeinschaft „Jugend und Theater" 

e) Arbeitsgemeinschaft „Rundfunk". 

Die beiden letzten Arbeitsgemeinschaften „Jugend und Theater" und 
„Rundfunk" werden in Weimar begonnen und in Florenz weitergeführt. 

2. Im folgenden werden für jede Arbeitsgemeinschaft gesonderte Richt- 
linien gegeben. Aus ihnen ist auch die Anzahl der Teilnehmer an den 
einzelnen Arbeitsgemeinschaften ersichtlich. 

3. Die Verhandlungssprache für die Arbeitsgemeinschaft in Weimar ist 
Deutsch. Deshalb sind Teilnehmer mit deutschen Sprachkenntnissen be- 
sonders erwünscht. Wo dies nicht möglich ist, wird um Mitteilung ge- 
beten, für welche Sprache Dolmetscher benötigt werden. 

4. Die Meldung der einzelnen Teilnehmerabordnungen zu den kulturellen 
Arbeitsgemeinschaften muß möglichst bis zum 15. Mai 1942 an die 
Rcichsjugendführung in Berlin erfolgt sein. Voraussetzung für die Aus- 
wahl der Teilnehmer ist ihre Zugehörigkeit zu der betreffenden Jugend- 
organisation und ihre aktive Mitarbeit in derselben. 

5. Die Meldungen der Teilnehmer müssen folgendes enthalten: Vor- und 
Zuname, Geburtsdatum, Beruf, Vertreter für welches Fachgebiet, Dienst- 
stellung in der Jugendorganisation. 

6. Zugleich mit der Meldung wird um Einsendung der für die einzelnen 
Arbeitsgemeinschaften erforderlichen Unterlagen, Berichte und An- 
schauungsmaterial ebenfalls bis zum 15. Mai gebeten. 
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IL Arbeitsgemeinschaft „Musik" 

1. Leiter der Arbeitsgemeinschaft „Musik" in Weimar ist der Haupl- 
abteilungsleiter Musik im Kulturamt der Reichsjugendführung. 

2. Die europäischen Jugendorganisationen werden gebeten, für diese Ar- 
beitsgemeinschaft nach Weimar je einen Vertreter der Jugendmusik- 
arbeit eines Landes zu entsenden. 

3. In den Besprechungen der Arbeitsgemeinschaft „Musik" werden die 
Fachvertreter in Kurzreferaten über die Musikarbeit in ihren Jugend- 
organisationen berichten. Diese Referate sollen folgende Themen be- 
handeln : 

a) Stand der Musikarbeit in der Jugendorganisation 

b) Aufgabenstellung, Inhalt und Form dieser Arbeit 

c) Welche Möglichkeiten ergeben sich für die Zukunft. 

4. Zur Veranschaulichung soll die einschlägige Musikliteratur eingereicht 
werden, z. B. Liederbücher, Musiksammlungen, Musikschrifttum der 

Jugendorganisationen . 

5. Im Anschluß an die Referate werden in freier Aussprache folgende 
Themen zur Frage einer europäischen Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der Jugendmusikerziehung behandelt: 

a) Fragen der musikalischen Laienbildung 

b) Zusammenhang von Volkstum und Musikarbeit 

c) Fragen der berufsmusikalischen Ausbildung und der Berufswege 

d) Austausch von jungen Musikstudierenden 

ej Austausch von Musikgruppen (Konzertfahrten) 

f) Austausch von Musiklitcratur 

g) Junges Schaffen (Komponisten) 
k) Instrumente und Instrumentation. 

6. Die Hitler-Jugend wird als Unterlage für die Darstellung ihrer eigenen 
Musikarbeit für die Dauer der Weimarer Veranstaltungen eine Aus- 
stellung „Die Musikerziehung der Hitler-Jugend" durchführen. 



in. Arbeitsgemeinschaft „Jugend und Buch" 

1. Leiter dieser Arbeitsgemeinschaft ist der Leiter der Reichsschrifttums - 
stelle der Hitler-Jugend in der Reichsjugendführung. 

2. Die europäischen Jugendorganisationen sind eingeladen, zu dieser Ar- 
beitsgemeinschaft nach Weimar möglichst 4 Vertreter zu entsenden, 
die sich folgendermaßen zusammensetzen: 
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1 Schrifttumsbeauftragter der Jugendorganisation 
1 Dichter oder Schriftsteller der Jugend 
1 Jugendbuchhändler 
1 Jungbibliothekar 

3. Es ist Sinn und Ziel der Arbeitsgemeinschaft, die Situation im Bereich 
des europäischen Jugendschrifttums zu klären. Es wird vorgeschlagen, 
daß von einem Vertreter jeder Jugendorganisation ein kurzer Über- 
blick über den Stand, die Bedeutung und Handhabung der Schrifttums- 
arbeit der Jugend in dem jeweiligen Land vermittelt wird. Besonders 
kennzeichnende Beispiele sollen dabei herausgestellt werden. 

Diese Berichte sind in deutscher Ubersetzung bis zum 15. Mai an die 
Reichsjugendführung in Berlin erbeten. 

4. Es wird in diesem Zusammenhang interessieren, welche Lebensgebiete 
in dem Jugendschrifttum der einzelnen Länder im Vordergrund stehen, 
inwieweit das Jugendbuch den Zwecken der Jugenderziehung und Ju- 
gendführung eingeordnet ist. 

5. Die deutsche Vertretung in dieser Arbeitsgemeinschaft wird ein Referat 
über die Bedeutung des deutschen Jugendschrifttums im literaturge- 
schichtlichen und volkserzieherischen Zusammenhang übernehmen. 



IV. Arbeitsgemeinschaft „Jugendpresse" 

1. Leiter der Arbeitsgemeinschaft „Jugendpresse' 1 in Weimar ist der Chef 
des Presse- und Propagandaamtes der Rcichsjugendführung. 

2. Die europäischen Jugendorganisationen werden gebeten, ihre Presse- 
chefs bzw. Presseleiter nach Weimar zu entsenden. Falls seitens der 
Jugendorganisationen der Wunsch besteht, für diese Arbeitsgemeinschaft 
einen zweiten Vertreter zu entsenden, so wird um besondere Mitteilung 
an die Reichsjugendführung gebeten. Die Meldungen der Teilnehmer 
müssen bis zum 15. Mai 1942 erfolgt sein. 

3. Die Besprechungen der Arbeitsgemeinschaft Jugendpresse dienen einer 
engeren Zusammenarbeit der europäischen Jugend auf dem Gebiet des 
Jugendjournalismus. 

4. Verhandlungssprache ist deutsch. Nicht deutsch sprechenden Teilneh- 
mern stehen Dolmetscher zur Verfügung. In diesem Fall wird um eine 
Mitteilung an die Reichsjugendführung gebeten. 

5. Geplante Referate sind unter Beifügung des Textes in deutscher Über- 
setzung bis zum 15. Mai 1942 der Reichsjugendführung mitzuteilen. 
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V. Arbeitsgemeinschaft „Jugend und Theater" 

1. Leiter dieser Arbeitsgemeinschaft ist der Leiter der Abteilung Theater 
im Kulturamt der Reichsjugendführung. 

2. Die europäischen Jugendorganisationen werden gebeten, bis zu 4 Ver- 
tretern der aktiven Jugend-Theaterarbeit nach Weimar zu entsenden. 
Darunter Schriftsteller, Regisseure, Bühnenbildner. Schauspieler usw. 

3. Die Arbeitsgemeinschaft „Jugend und Theater" wird folgende Themen 
behandeln : 

aj die allgemeinen politischen und kulturellen Voraussetzungen des mo- 
dernen europäischen Jugend-Theaters, 

b) die Entwicklung des deutschen Jugend-Theaters seit 1933 im Ver- 
gleich zu der des Jugend-Theaters der zur Kulturkundgebung ein- 
geladenen Nationen. Ausgangspunkt für diesen Verhandhingsgegcn- 
stand ist die gemeinsame Besichtigung einer im Deutschen National - 
theater Weimar veranstalteten Ausstellung „Jugend und Theater", 

e) Überprüfung der Möglichkeiten des Austausches von Erfahrungen, 
Spieltexten, Spielleitern und Spielgruppen, 

d) Vorführung der nach Weimar entsandten Spiclgruppen und Bespre- 
chung der sich aus der Vorführung zu den voran gellenden Punkten 
ergebenden Erkenntnisse. 

Es wird den Jugendorganisationen anheimgestellt, Berichte zu den ge- 
nannten Themen möglichst in deutscher Ubersetzung bis zum 15. Mai 
1942 an die Reichsjugendführung einzusenden. 

4. Es wird den Jugendorganisationen weiterhin anheimgestellt, zu der 
unter 3. d) genannten Vorführung eine Spielgruppe von höchstens 30 
Mitgliedern anzumelden, die das 21. Lebensjahr noch nicht überschritten 
haben. Das Auftreten dieser Jugend-Theater oder Spielgruppen soll 
höchstens 30 Minuten dauern. 

Vor dem Auftreten der Spielgruppe soll durch einen Sprecher der In- 
halt des Dargestellten in deutsch und italienisch kurz erklärt werden. 
Die Meldung der Spielgruppen muß folgendes enthalten: 

Titel der Vorführung, genaue Anzahl der männlichen und weiblichen 
Darsteller. Unbedingt notwendige Kostüme und Dekorationen können 
mitgebracht werden, doch wird gebeten, sich dabei auf das Notwen- 
digste zu beschränken. 

5. Die Vorführung der Spielgruppen findet unter dem Titel .»Junges Theater 
und Laienspiel" im Deutschen National-Thcater zu Weimar statt. 
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VI. Arbeitsgemeinschaft „Rundfunk" 



1. Der Leiter dieser Arbeitsgemeinschaft ist der Leiter der Hauptabteilung 
Rundfunk im Kulturamt der Reiohsjugendführung. 

2. Die europäischen Jugendorganisationen werden gebeten, für die Arbeits- 
gemeinschaft „Rundfunk" nach Weimar je 2 Teilnehmer zu entsenden, 
wovon der eine aus der praktischen Sendearbeit kommt, der andere die 
Hörerscite vertreten kann. 

3. Ziel der Arbeitsgemeinschaft „Rundfunk" ist der Austausch von Er- 
fahrungen und die Vorbereitung von Austauschsendungen. 

4. Folgende Fragen werden in Weimar behandelt: 

a) Welche Möglichkeiten hat die Jugend im Rundfunk? 

Die Hitler-Jugend steht seit 1933 aktiv in der Rundfunkarbeit. Die 
gesamte Kulturarbeit der Hitler-Jugend ist durch den Rundfunk 
stark vorangetrieben worden. Es ist festzustellen, auf welchem Wege 
noch mehr erreicht werden kann. 

Um das von allen Nationen auf diesem Gebiet bisher Geleistete mög- 
lichst klar aufzuzeigen, werden die Teilnehmer aufgefordert, gute 
Beispiele auf Schallplatten mitzubringen. Besonders erwünscht sind 
auch Anregungen zur Gliederung des vielseitigen Stoffes und Be- 
sprechungen über die günstigsten Sendlings formen (Hörfolgen, reine 
Musik, reine Wortsendungen usw.): 

AI usik- Sendu ngen 

(heitere und ernstere Sendungen); 
Wort-Sendungen 

(Hörspiele, Vorträge zur Erziehungsarbeit, Mehrgespräche usw.); 
M isch - Sen du ngen 

(Hörfolgen, unterhaltende Sendungen, Feierstunden usw.). 

b) Was planen wir für die Zukunft? 

Im Vordergrund sollen hier neben der Programmplanung die Be- 
sprechungen über das Thema: „Die Jugend als Rundfunkhörer" 
stehen. Die Frage des Gemeinschaftsempfanges wird eine besondere 
Behandlung erfahren. 

c) Austausch-Sendungen. 

Große Gemeinschaftssendungen, in denen die Jugend aller teilneh- 
menden europäischen Nationen zu Wort kommt. Austausch- Sendun- 
gen zwischen den verschiedensten Nationen. Nach Möglichkeit sind 
bereits vor der Tagung die technischen Möglichkeiten (Kabelleitun- 
gen und Aufnahmemöglichkeiten, Schallplattcn) zu überprüfen. 



d) Rundfunk-Spielscharcn. 

Sowohl für die anspruchsvolleren musikalischen Sendungen, als auch 
für Hörspiele sind in Deutschland besondere Spielscharen eingerichtet 
worden, die bevorzugt für diese Aufgaben zur Verfügung stehen. Er- 
fahrungsaustausch und Ausbaumöglichkeiten sollen im Vordergrund 

der Besprechungen stehen. 

e) Die Jugend im Rundfunk des Krieges 

Der Krieg hat notwendigerweise auch für die Jugend im Rundfunk 
besondere Aufgaben gebracht (Soldatcnbctrcuung, Jugendführer als 
Kriegsberichter usw.). Welche Ausbaumöglichkeiten bestehen? 

5. Als erstes Beispiel einer umfassenden praktischen Zusammenarbeit wird 
unmittelbar vor Beginn der Kulturkundgebung der europäischen Jugend 
eine Gcmcinschaftsscndung oller in Weimar beteiligten Jugendorgani- 
sationen stattfinden. Für die Zusammenstellung des Programms werden 
einige kurze Volkslieder oder Volksmusiken benötigt, die von einem 
Chor bzw. einem Orchester der betreffenden Jugendorganisationen durch- 
zuführen sind. Ferner wird ein Lied, möglichst Kampflied der betref- 
fenden Jugendorganisation, benötigt. 

6. Außerdem werden für die Dauer der Weimarer Veranstaltungen im 
Reichszeitgeschehen des Großdeutschen Rundfunks kurze Sendungen 
über die einzelnen Jugendorganisationen erscheinen. 

7. Ausschnitte aus den Weimarer Veranstaltungen werden im italienischen 
Rundfunk gebracht, Ausschnitte aus den Florentiner Veranstaltungen 
im Großdeutschen Rundfunk. 
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MANIFESTAZIONI CULTURALI DELLA GIOVENTÜ EUROPEA 

WEIMAR-FIRENZE 

18-30 giugno 1942 



Bando di concorso per il 
PREMIO MUSICALE DI WEIMAR 

e per il 

PREMIO WEIMAR DEL LIßRO 
PER LA GIOVENTÜ 



. Norme per i 
CONVEGNI KULTURALI 
di Weimar 



Concorso musicale giovanile 
per il „Premio Weimar* 



1. In occasione delle manifestazioni culturali della gioventü europea a 
Weimar e a Firenze, fra quelle che si svolgeranno a Weimar dal 18 al 
23 giugno avra luogo una gara fra giovani solisti per il „Premio musi- 
cale di Weimar". 

2. II „Premio musicale <Ii Weimar" viene assegnato a chi dia prove eccel- 
lenti quäle solista 

a) di strumenti ad arco, 

b) di strumenti a fiato, 

c) di strumenti a tasti e da pizzico. 

d) di canto. 

3. Per ciascuna spccialita vengono asscgnati due premi. costiluiti da una 
borsa di studio per compicre studi musicali. 

4. Le organizzazioni giovanili europec sono invitate a partecipare con un 
concorrente per ciascuna spccialita. I coiicorreiili non dcbbono superarc, 

sc uomini, il 18 mo e, se donne, il 21 mo anno d'etä. 

5. La scelta del programma musicale e libera. Dovranno eseguirsi almeno 
due pezzi, senza tuttavia superare una durata complessiva di 10 minuti. 

6. La giuria si compone delle seguenii persone: 

a) il Presidente, 

b) il Vicepresidente, 

c) i Rappresentanti del mondo musicale tedesco, 

d) i tre Assessori designati dall' Italia e dalle organizzazioni 
giovanili di altri due Paesi. 

7. La designazione dei premiati e la loro proclamazione viene fatta dal 
Presidente della Giuria, in base ai giudizio dei suddetti rappresentanti, 
uditi gli assessori. Giudicc supremo e il Presidente della Giuria. 



Criteri dclla classif ica sono : 



a) l'evidenza della maturitä artistica, 

b) la capacitä tccnica. * 

8. Le organizzazioni giovanili europee sono pregate di segnalare i loro 
candidati per le suindicate specialitä, entro il 15 maggio, alla Reichs- 
jugendführung (Comando Generale della Gioventü del Reich) Berlino. 
La segnalazione comprenderä i dati seguenti: nome e cognome, data di 
nascita, specialitä musicale, musiche da eseguirsi e relativa durata; si 
indichera inoltre se i candidati seguono ancora corsi di studio ed in 
quäle Istituto. 

9. Musica c strumcnti, cccetto quclli a tasticra (pianofortc, spinetta, Cem- 
balo, ecc.) dovranno essere portati seco da ciascun concorrente. 
Verranno forniti accompagnatori. 



Esposizione del 
„Libro per la gioventü tedesco ed europeo" 
e Premio Weimar del libro per la gioventü 



1. Le manifestazioni culturali della gioventü curopea comprenderanno 
un'esposizione avente per oggetto „il libro per la gioventü tedesco ed 
europeo" e che si svolgerä a Weimar dal 18 al 23 giugno. 

2. La parte tedesca delFesposizione comprenderä da 200 a 300 volumi, 
dcstinati a presentare nelFassieme una storia del libro per la gioventü 
tedesco, dagPinizi fino ad oggi. Essa si suddividerä in una parte storica 
ed una parte contemporanea. 

La parte storica comprenderä i principali libri per Pinfanzia c per la 
gioventü, caratteristici di ciascuna epoca. 

La parte contemporanea sarä suddivisa in tre classi secondo Petä dei 
ragazzi, comprendendo in tutto sei gruppi di libri, e cioe: 

per i pkeini: 

album illustrato, 

libro speeificamente infantile; 
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per fanciulli da 6 a 12 anni: 

fiabe e racconti per fanciulli d'ambo i scssi; 
per ragazzi oltre 12 anni: 

libri d'av venture e racconti per ragazzi d'ambo i sessi; 

storia patria; 

avvenimenti contemporanei. 

I libri verranno raccolti per l'esposizione tedesca dalPUfficio biblio- 
grafico della Gioventü Hitlcriana. La parte storica verrä prestata dalla 
Biblioteca Giovanile del Reich (Raccolta Hobrecker). 

3. La parte europea dell'esposizione verrä raccolta dalle organizzazioni 
giovanili dei vari Paesi. Queste sono pregate di fornire i 10 — 12 migliori 
libri per bambini e per ragazzi del proprio Paese, trasmettendoli cntro 
il 15 maggio alla Reichsjugendführung di ßerlino. Le organizzazioni 
giovanili giudicheranno quali libri meglio rappresentino il carattere 
nazionale del loro Paese, per contcnuto e forma artistica. Si consiglia 
di accompagnare i siagoli libri con brevi pareri illustrativi, che sara 
opportuno presentare in tedesco. 

4. AlPesposizione del libro per la gioventü si aecompagna il conferimento 

del Premio Weimar per il libro stesso. Esso verra assegnato nei 6 gruppi 

rispondenti alla classifieazione indicata al § 2. Le organizzazioni dei 
vari Paesi sono pregate di proporre i libri per bimbi e ragazzi che, a 
loro giudizio, emergono nella produzione libraria nazionale. I libri cosi 
proposti per il premio dovranno essere compresi nella scelta destinata 
all'esposizione. 

II brevc parere dell'organizzazione giovanile, richiesto al § 3, motivera 
la proposta di assegnazione del premio. 

5. Tutti i libri e i pareri dovranno pervenire entro il 15 maggio 1942 alla 
Reichsjugendführung di Berlino, cosi da permettere un esame accurato 
dei materiali. 

6. II Premio Weimar del libro per la gioventü viene offerto dal Rcichs- 
leiter Baldur von Schirach. 



79 



Esposizione della Stampa giovanile europea 



1. Le manifestazioni culturali della gioventü europea comprenderanno 
un'esposizione avente per oggetto „La stampa giovanile europea" e che 
si svolgerä a Weimar dal 18 al 23 giugno. 

2. Detta esposizione e annessa, in locali appositi, a quella del „Libro per 
la gioventü tedesco ed europeo". 

3. L'esposizione „La slampa giovanile europea" e intesa a prcscntarc la 

struttura, lo sviluppo e lo stato odierno della stampa periodica giovanile 
europea. Le organizzazioni giovanili rapprcsentate a Weimar sono in- 
vitatc ad inviarc il materiale opportuno, non oltre il 15 maggio 1942, 
alla Reichsjugendführung der NSDAP., Presse- und Propagandaamt, 
Berlin-Charlottenburg, Kaiserdamm 45-46. 

4. II materiale desiderato comprendc: 

a) giornali e periodic! per la gioventü spettanti al periodo di 

sviluppo delle organizzazioni giovanili; 

b) giornali o periodici destinati ai dirigenti delle mcdesime; 

c) giornali o periodici destinati ai membri di esse; 

d) materiale redazionale fornito a piü giornali o periodici gio- 
vanili cd a giornali o periodici d'indolc generale: 

e) altro materiale concernente la stampa giovanile. 

5. Oltre alle suddette pubblicazioni periodiche, sarä opportuno inviare 
alPesposizione : 

a) materiale propagandistico per la gioventü; 

b) opuscoli analoghi; 

c) pubblicazioni speciali concernenti proclami, manifestazioni, 
feste giovanili, ecc, che abbiano rivestito grande importanza 
per lo sviluppo del movimento giovanile. 

6\ Le organizzazioni giovanili dei Paesi che parteeipano all'esposizione 
forniranno possibilmente tale materiale per l'esposizione in piü esem- 
plari, e in due almeno. 

7. I Paesi che parteeipano all'esposizione sono pregati di aecompagnare 
detto materiale con: 
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a) una concisa relazione, in tedesco, circa lo sviluppo della stampa 
giovanile del proprio Paese, segnalando in ispecie a quali in- 
flussi giudaici o bolscevichi fosse esposta la rispettiva gioventü 
ad opera della stampa; 

b) una relazione circa il pubblico di lettori spettante a ciascun 
giornale o periodico giovanile o agenzia di stampa giovanile 
(numero d'abbonati di ciascun organo giovanile); 

c) cartelloni pubblicitari dei giornali o periodici giovanili; 

d) aitro materiale che interessi l'esposizione della stampa gio- 
vanile europea. 

8. L'esposizione viene organizzata dalla Reichsjugendführung e suddivisa 
per Paesi. La Reichsjugendführung gradirebbe ricevere comunieazione 
del nome di chi ha raecolto i materiali. 

9. Lc organizzazioni giovanili sono pregate di notificare entro il 15 maggio 
1942 alla Reichsjugendführung se intendano parteeipare alla suddetta 
esposizione e prevedibilmente con quäle contributo. 



- 
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NORME PER I 

CONVEGNI CULTURALI 

DI WEIMAR 



I. Generalita 

1. In occasione della manifestazione culturale della gioventü europea, il 
Convegno di Weimar (18-23 giugno 1942) organizzerä, sotto la direzione 
della Reichsjugendführung, i gruppi seguenti: 

a) Musica, 

b) Gioventü e Libro, 

c) Stampa giovanile, 

d) Gioventii e Teatro, 

e) Radio. 

Le riunioni degli Ultimi due gruppi — „Gioventü e Teatro" e „Radio" 
— verranno iniziate a Weimar e continuate a Firenze. 

2. Diamo qui di seguito norme per ciascun Gruppo. Ne risulta anche il 
numero di coloro che parteciperanno ad ognuno di essi. 

3. AI convegno di Weimar la lingua ufficiale e la tedesca. E quindi desi- 
derabile che gl'intervenuti parlino tedesco. Ove ciö non sia possibile, 
pregasi comunicare per quali lingue occorrano interpreti. 

4. Le delegazioni che parteciperanno ai diversi Gruppi del Convegno cul- 
turale dovranno far pervenire alla Reichsjugendf ührung, Berlino, entro 
il 15 maggio 1942, la propria iscrizione. Chi fa parte delle delegazioni 
deve appartencre alForganizzazione giovanile rappresentata e colla- 
borarvi attivamente. 

5. Di ogni delegato oecorre notificare: nome e cognome, data di nascita, 
professione, settore rappresentato, funzione in seno alForganizzazione 
giovanile. 

6. Insieme con le iscrizioni, pregasi inviare, pure entro il 15 maggio 1942, 
la documentazione oecorrente per i vari Gruppi, le relazioni e il ma- 
teriale correlativo. 
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IL Convegno „Musica" 



1. AI Convegno „Musica" del Convegno di Weimar e preposto il capo della 
Secione Musica della Direzione culturale della Reichsjugendführung. 

2. Le organizzazioni giovanili europee sono pregate di inviare a Weimar, 
a questo fine, per ciascun Paese un rappresentante delPattivitä musi- 
cale giovanile nazionale. 

3. Nellc sedute del Convegno „Musica" i delegati rispettivi, in brevi rela- 
zioni, illustreranno Pattivitä della propria organizzazione nel settorc 
musicale. Le relazioni tratteranno dei temi seguenti: 

a) stato presente dell : attivitä musicale nell'organizzazione gio- 
vanile-, 

b) compiti, contenuto e forma di tule attivitä; 

c) possibilita future che ne risultano. 

4. A scopo dimostrativo si raccomanda di presentare la rispettiva biblio- 
grafia musicale, p. es. raccolte di canzoni, di musiche, letteratura musi- 
cale dcllc organizzazioni giovanili. 

5. Udite le relazioni, si discuteranno oralmente i seguenti temi riguardanti 
la questione d'una collaborazione europea nel settore delPeducazione 
musicale della gioventü: . 

a) problemi dell'istruzionc musicale elementare; 

b) nazionalitä e attivita musicale; 

c) problemi dell'istruzione musicale speeifica e delle professioni 
musicali; 

d) scambio di studenti di musica; 

e) scambio di gruppi musicali (giri di concerti); 

f) scambio di materiale bibliografico musicale: 

g) giovani compositori; 

k) strumenti e istrumenlazione. 

6. La Gioventü Hitleriana, ad illustrazione della propria attivitä musi- 
cale, organizzera contemporaneamente alle manifestazioni di Weimar 
una Mostra dell' „Educazionc musicale della Gioventü Hitleriana". 

HL Convegno „Gioventü e Libro" 

1. A questo Convegno e preposto il Capo delPUfficio Bibliografico della 
Gioventü Hitleriana. 

2. Le organizzazioni giovanili europee sono invitate ad inviare possibil- 
mente 4 delegati alle riunioni di questo Convegno, e cioe; 
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im rappresentante degli scrittori della organizzazione giovanile-, 

un poeta o scrittore della gioventü; 

un libraio spccializzato; 

un bibliotecario per la gioventü. 

3. La riunione del Convegno si propone di chiarire la situazionc della pro- 
duzione letteraria per la gioventü in Europa. Si propone che ogni 
organizzazione giovanile presenti, per mezzo di un suo rappresentante, 
una breve relazione circa le condizioni, l'importanza e le direttive della 
produzionc letteraria giovanile nel rispettivo Paese, metlendo in evi- 
denza gli elementi piü caratteristici. 

Di dette relazioni, in lingua tedesca. pregasi fare invio entro il 15 maggio 
alle Reichsjugendführung, Berlino. 

4. A queslo proposito interessa sapere quali settori della vita forniscono 
piü larga materia alla letteratura giovanile dei singoli Paesi e in qual 
misura il Iibro per ragazzi sia indirizzato ai fini delPeducazione ed 
organizzazione giovanile. 

5. La dclcgazionc tcdcsca in questo Convegno presenterä una relazione 
circa l'importanza della letteratura giovanile tedesca sotto il rispetto 
letterario e delPeducazione nazionale. 



IV. Convegno „Stampa Giovanile" 

1. A questo Convegno e preposto il Capo dell'Ufficio Stampa e Propaganda 
della Reichsjugendführung. 

2. Le organizzazioni giovanili europee sono pregate d'inviare a Weimar 
il Capo del loro Ufficio Stampa. Se organizzazioni giovanili desiderano 
inviare un secondo rappresentante alle riunioni del Gruppo, sono pre- 
gate di informarne la Reichsjugendführung. I rappresentanti dovranno 
venire notificati entro il 15 maggio 1942. 

3. Le discussioni del Convegno „Stampa Giovanile" dovranno promuovere 
una piü stretta collaborazione della gioventü europea nel settore della 
stampa giovanile. 

4. Lingua ufficiale sara la tedesca. A disposizione degli intervenuti che 
non parlino tedesco saranno posti interpreti. In tal caso pregasi avver- 
tire la Reichsjugendführung. 

5. Chi intende presentare una relazione e pregato darne comunieazione 
entro il 15 maggio 1942 alla Reichsjugendführung, allegandone il testo 
in tedesco. 
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V. Convegno „Gioventü e Teatro" 

1. A questo Convegno e preposto il Capo della Sezione Teatro della .Di- 
rezione culturale della Reichsjugendführung. 

2. Le organizzazioni giovanili europee sono pregate d'inviare a Weimar 
fino a 4 rappresentanti deli'attivita teatrale giovanile, scelti fra autori, 
registi, scenografi, attori, ecc. 

3. II Convegno „Gioventü e Teatro" tratterä i temi seguenti: 

a) premesse generali, poliliche e culturali, del moderno teatro gio- 
vanile curopeo; 

b) sviluppo del teatro giovanile tedesco dal 1933 in poi, confrontato con 
quello delle Nazioni invitate al Convegno culturale. Prcludcra ai 
lavori la visita in comune ad una Mostra „Gioventü e Teatro" orga- 
nizzata nel Teatro Nazionalc di Weimar; 

c) esame delle possibilitä di scambi d'csperienzc, di copioni, di registi 
e gruppi d'attori; 

d) esibizioni dei gruppi teatrali inviati a Weimar e discussione dcgli 
insegnamenti che nc risulteranno circa i punti suindicati. 

Le organizzazioni giovanili potranno inviare relazioni sui detti temi, 
possibilmente in tedesco, alla Reichsjugendführung, entro il 15 maggio 
1942. 

4. Le organizzazioni potranno inoltre inviare, per l'esibizione di cui al 
n. 3 lett. d), un gruppo di non oltre 30 persone, d'etä non superiore ad 
anni 21. Le rappresentazioni datc cosi da teatri o gruppi giovanili non 
dovranno occupare piü di 30 minuti. 

Prima dell'esibizione verrä annunciato brevemente, in tedesco e in 
italiano, il soggetto di essa. 

Iscrivendo i gruppi teatrali oecorre notificare: il titolo della rappre- 
sentazione e il numero esatto degli attori di ciascun sesso. I costumi e 
scenari assolutamente indispensabili potranno venir portati seco; si 
prega tuttavia di ridurli al minimo. 

5. L'esibizione dei gruppi teatrali avrä luogo nel Teatro Nazionale Ger- 
manico di Weimar, sotto il titolo generale: „Teatro della gioventü e 
filodrammatico". 
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VI. Convegno „Radio" 



1. A questo Convegno e preposto il Capo della Sezionc Radio della Di- 
rezione culturale della Reichsjugendführung. 

2. Lc organizzazioni giovanili europee 9ono pregate d'inviare a Weimar 
per il Convegno „Radio" 2 delegati ciascuna; uno dei quali appartenente 
al personale dei servizi radio e l'altro ai radioascoltatori. 

3. Scopo dei Convegno „Radio" e lo scambio di esperienze e la preparazione 
di trasmissioni scambievoli. 

4. A Weimar verranno trattate le questioni seguenti: 

a) Quali possibilitä offre la radio allu gioventü? 

La Gioventü Hitlcriana parteeipa attivamente, fin dal 1933, al lavoro 
della radio. II complcsso dcirattivith culturale della Gioventü Hit- 
lcriana ha ricevuto dalla radio un forte impulso. Occorre stabilirc 
in che modo possa ottenersi ancora di piü. 

Per mostrarc con la maggior chiarezza cio che in tale campo hanno 
realizzato finora tutti i Paesi, si invitatio gli intervenuti a portare 
al Convegno buoni saggi registrati su dischi. Si desiderano anche 
suggerimenti circa il modo di ordinäre la materia multiforme e 
scambi d'idcc circa i tipi di trasmissioni piü opportuni (programmi 
variati. pura musica, puro parlato. cec): 
radioemissioni musicali 

(tipo serio, tipo gaio) 
radioemissioni parlate 

(radioteatro, conferenze educative, dialoghi, ecc.) 

radioemissioni miste 

(programmi variati, di trattenimento. celebrazioni, ecc.) 

b) Quali progetu* abbiamo per Pavvenire? 

Oltre ai programmi, si dovra qui esaminare principalmentc il tema: 
„La gioventü radioascoltatrice". Verrä trattata a parte la questionc 
delle rieezioni collcttive. 

c) Scambio di trasmissioni. 

Grandi emissioni collcttive, con la parteeipazione della gioventü di 
tutte le Nazioni europee che intervengono al Convegno. 
Scambio di trasmissioni tra le diverse Nazioni. Esaminare possibil- 
mente prima dei Convegno le possibilitä teeniche (trasmissioni per 
filo, registraäone, dischi). 

d) Gruppi addestrati per radiotrasmissioni 

Sia per le trasmissioni musicali delicate, sia per le radio-teatrali, 
sono stati organizzati in Germania gruppi appositi, disponibili per 
le radiotrasmissioni. Le discussioni dovranno servire principalmente 
a scambi di esperienze e allo studio delle possibilitä di sviluppo. 
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e) La gioventü nella radio di guerra. 

La guerra, naturalmente, ha assegnato compiti spcciali anchc alla 
gioventil nella radio (assistenza ai soldati, corrispondenti di guerra, 
ccc). Quali possibilita di sviluppo esistono? 

5. Quäle primo esempio di unampia collaborazione pratica, immedia- 
tamente prima del Convegno culturale della Gioventü europea avrä 
luogo una radioemissione collettiva per parte di tutte le organizzazioni 
giovanili rappresentate a Weimar. II programma comprenderä alcune 
brevi canzoni e musiche popolari, da eseguirsi da un coro o da un' or- 
chestra delle varie organizzazioni. Inoltre una canzone, possibilmente 
di guerra, delle organizzazioni Stesse. 

6. Durante le manifestazioni di Weimar, nelle atlualita nazionali della 
Radio Germania verranno incluse brevi trasmissioni concernenti le varie 
organizzazioni giovanili. 

7. La Radio italiana recherä saggi delle manifestazioni di Weimar e la 
Radio Germania saggi di quelle di Firenze. 
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